
Die meisten unserer Säugetiere leben 

im Verborgenen. Nur selten kann 

man sie beobachten, denn sie sind 

hauptsächlich nachtaktiv und meiden 

die Anwesenheit des Menschen. 

Auch unsere einheimischen Fischot-

ter führen ein heimliches Leben und 

sind hauptsächlich in der Dämme-

rung und in Nacht unterwegs. Mit 

etwas Glück und außerordentlicher 

Vorsicht kann man aber auch ihn am 

Tag zu Gesicht bekommen, welches 

die folgende Geschichte berichtet. 

Ein nicht alltägliches Erlebnis erzählte 

mir Frau Wienke aus Neddemin-

Ausbau im Juli 2017. Ihr Grundstück 

befindet sich unweit des Kleinen 

Landgraben, den sie von ihrem Dach-

fenster aus sehen kann. Ein naturna-

her Teich schmückt den idyllischen 

Garten. Ein kleines Paradies hat die 

Familie sich dort geschaffen.   

An einem Sonntag im November 

2016 saß die Familie versammelt am 
Mittagstisch. Von ihrem Tisch aus 

konnten sie auf ihren Garten sehen. 

Plötzlich wurde der Sohn aufmerk-

sam und sagte zu seiner Mutter: 

Mutti der Graureiher ist schon wie-

der in unserem Teich. Schnell reagier-

ten sie und wollten den Teich mit 

einem bereitliegenden Netz über-

spannen. Schon seit langem mussten 

sie mit ansehen, dass ihre Kois und 

Goldorfen, die schon ein beträchtli-

ches Alter hatten, immer weniger 

wurden. Als sie das Netz schon halb 

über das Gewässer gespannt hatten, 

bemerkten sie an einer stillen und 

versteckten Stelle des Teiches eine 

Ansammlung angefressener toter 

Fische aus ihrem Teich. Sofort war 

allen klar: Das war kein Fischreiher! 

Noch am selben Abend setzten sie 

sich in der Nähe des Teiches an, um 

den Übeltäter zu überführen. So zwi-

schen 20 und 21 Uhr bemerkten sie 

ein Tier im Pflanzendickicht des Ge-

wässers. Was war das? Eine Ratte? 

Nein, vor sich sahen sie einen fast 

ausgewachsenen Otter, der sich an 

den Fischen gütlich tat. Der Herr des 

Hauses war erbost über diesen Übel-

täter. Seine Ehefrau versuchte ihn 

jedoch zu beschwichtigen und sagte: 

Der Otter gehört zu den vom Ausster-

ben bedrohten Tierarten. Er ist so 

selten geworden und wir sollten froh 

sein, dass wir den Otter in unserem 

Land noch haben.  Wann hat man 

schon so ein Glück, aus unmittelbarer 

Nähe einen Fischotter zu beobach-

ten? Wir werden neue Fische in den 

Teich setzen und dann ist alles wie-

der gut. Inzwischen tummeln sich 

nach einer Information neue Fische 

im Gartenteich.  

Liebe Otterfreunde, 

Ich glaube schon, dass das ein Erleb-

nis war, welches die Familie nicht so 

schnell vergessen wird. Sie verspra-

chen mir die Augen weiter aufzuhal-

ten und Nachweise dem Arbeitskreis 

Fischotterschutz zu melden. 

Mit dieser kleinen Ottergeschichte 

möchte ich Sie wieder ermuntern 

auch in diesem kommenden Halbjahr 

von September 2017 bis März 2018 

nach dem Otter Ausschau zu halten. 

Die Nachweisentwicklungen der letz-

ten zwei Jahre waren ja nicht so er-

freulich. Aber die Untersuchungen in 

den Sommermonaten diesen  Jahres 

haben wieder gezeigt, dass sich der 

Otter insbesondere in der Mecklen-

burgischen Seenplatte wohl fühlt. So 

konnten wieder Sichtbeobachtungen 

von einzelnen Tieren und Familien 

durch Zufall, aber auch durch Ansitz 

erbracht werden. Weiterhin wurden 

zahlreiche Wechsel mit Spuren und 

Losungen gefunden. Bleibt zu hoffen, 

dass in diesem Untersuchungshalb-

jahr wieder mehr Otternachweise zu 

verbuchen sind. 

Ein nicht alltägliches  

Erlebnis mit einem Fischotter 
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Abb. 1: Der Gartenteich der Familie Wienke      
 (Foto privat) 

Abb.2: Otter am Bau 
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Nachweise dokumentieren 

 

Da der Arbeitskreis Fischotterschutz 

immer wieder Fotos mit Spuren und 

auch Losungen zur Bestimmung zuge-

sendet bekommt, hier ein Hinweis: 
 

Bevor Sie ein Foto zur Bestimmung 

als Nachweis von Spuren oder Losung 

machen, legen Sie  einen markanten 

Gegenstand als Größenvergleich 

daneben wie  z.B. ein Handy, einen 

Streichholz oder wenn möglich einen 
Messstab. 

 

Hier hat man dann zugleich die Form 

des Trittsiegels festgehalten und na-

türlich auch die Größe näher veran-

schaulicht. Ist man sich bei einem 

Losungsfund nicht sicher, hilft in je-
den Fall eine kurze Riechprobe.  

Der Geruch ist tranig angenehm nach 

Fisch und nicht penetrant nach Mo-

schus wie beim Mink. 

Die Losung besteht nicht immer aus 

den festen Bestandteilen wie Gräten, 

Schuppen oder Krebsanteilen. In der 
Regel setzt der Otter sein  Markie-

rungssekret, welches durch die bei-

den Analdrüsen produziert wird, mit 

der normalen Losung gleichzeitig ab 

(nach Reuther 1993). Es kann aber 

auch sein und dieses geschieht ver-

mutlich dann, wenn der Otter mehr 

als zehn Stunden keine Nahrung zu 
sich genommen hat, dass er nur das 

reine Markierungssekret absetzt. 

Diese Reviermarkierung des Otters 

besteht aus einem schleimigen, gal-

lertartigen Sekret, welches auch un-

terschiedliche Farben haben kann. 

Sie hat ebenfalls den markanten an-
genehmen Geruch nach Fisch. 
 

 

 

 

 

 

Liebe Naturfreunde, 
 

ich würde mich freuen, wenn Sie sich 

auch in diesem Halbjahr wieder mit 
Ihren Nachweisen am Ottermonito-

ring des Arbeitskreises Fischotter-

schutz beteiligen würden und Ihre 

Nachweise melden. 

 

Da das Leben unserer Säugetiere oft 

im Verborgenen stattfindet und man 

oft nur wenige Spuren und Hinweise 
zur Anwesenheit einzelner Arten fin-

det, möchte ich die Gelegenheit nut-

zen und auf eine Veranstaltung der 

Fachgruppe Ornithologie Neubran-

denburg hinweisen: 

 

Am 21.09.2017 findet in der Hoch-
schule in Neubrandenburg ein Vor-

tragsabend zu den Themen: Der Wolf 

in Mecklenburg-Vorpommern und 

Spuren und Hinterlassenschaften von 

Säugetieren im Lebensraum des 

Fischotters statt. 

 
Ort: Hochschule NB; Brodaer Str. 

Raum: 334 

Beginn: 19:00 Uhr. 

 

In der Hoffnung, dass wieder zahlrei-

che Meldungen von Otternachweisen 

eingehen, wünsche ich Ihnen viele 

interessante Stunde in der Natur. 
 

Wie immer,  

mit otterfreundlichen Grüßen 

 

Ihr  

 

Volker Dienemann 

Arbeitskreis Fischotterschutz 

Abb.3: Otterspur 

Abb.4: Reviermarkierung 

Abb.5: Losung des Otters 
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